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T Â I de Icccapuet sar sdinas hat der Kanton Genf wentder erteschi sVonderat Dnnen n der Sage keine Vore) Damm n die Diskussion beendet. Diu
diese Sinle zu veteiligen. Der Vetrieb witd als Waadt umd Vern. Es waren lediglich würse gemacht werben. Um das Zustande aroßem Mehr (es bleiben nut wenige sthen)
don den Vunbesbahnen übernommen. Diefinanzlelle Nucsichten, weiche Frankreich der kommen ber Kondentlon haben sich insbeson- wurbe der Vertrag genehmigt.

Abtarzung Lengnau-Vuhwil soll elastwellen, binderten, eine Detpflichtung bezhaglich desdere verbdient gemacht der Präsidant derselben, — i ——
icht gusgesührt werden. In Vezug auf die Faucille einzugehen. Nedner drlickt seine GeHr. Stamderat d. Lirt und der schwelzertsche
dae iee bene dn en ue sun dardee aun an ttt wunde ejamdteae waria, Zergear h,benen Schweiz.
franzdsische Regierung zum Bau einer Linke der Bundesrat werbe ohne Verzug an die noller Dank gebüührt. Der mangelhafte Ghier·
bon Vond · leSaunler nach Venf durch die Verbandlungen über den Ruckauf des Vahnberkehr am Simpion machte die Verbesserung Riltarisches. p
Faucilte schreiten wird, die schwelzerische Ne shofes Cornavin herantteten, und wünscht dar. der Zufahrten von Franttelch her wünschens. Hrn. OberstDenz in Chur wurde die nach

nerung das Notlge dotkehren werde, um deren sUber vom Vundesrat nähere Austunft. wert. Auch in Frankreid hat man dlese Not Done Entlassung alt e der 8

ehe un auf Sanweigercedien schen Wos bret rant cn, we sz Die upehget. VDendicken.ingeeben . Hracn adanbe diudat. ¶Divisn unher Dordandung des guuelsieien Diens
ind nun die Folgen diefes Vertrages? Vor sischen Ungestellten der Parls.Lyon·MitielmeerdaherdieHauptwwerbesserung,dienunhoffent 6 r

Mem aus scheint gerechtiertigt das fur den Vahn, welche in die Penslonskasse diesfer Ge lich endlich zut Verwirklichung gelanat. Die Zum e de der Anit Haupt·
nuctauf des Vahnhofes Cotnavin zu bringendesellschaft einbezahlt haben, nach dem Ruckauf, Abturzung Vallorbe·Vussigndineinstwellen r Ide e d wurde
dpfer. In Bezug auf ManfierGrenchen isi der Genfer Linle in Vezug hierauf stellen, obsdon rein platonischer Vebeutung. Bezüglich ernann Pfarter Erni in deußbuhlLitau.
u fagen dah hir dier die beim Volicberg idee Ansprüche gesichert sein werden. Er unter, sded Verkehrs uber Heuenburg ist der Vundes. Zum Forttverwalter van ülirolo wurde ge

jun einmal vor dvollendeten Tatfachen siehenstuütgt im Ubrigen die Ausführungen Georgs stat einderstanden, daß die Züge Uber Pon ie Zeutenani Irmin Schadeli in Aroic, bis
as darf ans derudigen, daß dabind mescan. sund wünscht. daß sich der Rückauf bald umdeiailler ReenenburgBernnichtdermindert, ihreher Wer de erwerwebere in bnen
liche Interessen der Bundesbahnen nicht ver auf bem Wegefreundlicher Vetstündigung voll Schnellig'eit aber durch Ausbebung von Hal 5 dnen Ieyepae w Ander·
it werden und ea In gut, wenn diese ver. sdlehen moge aen denmehrt werden se. Die Frace der merewan runent hont Christen, Meschimanuuch
Pnbigung elne gewisse Entspannung in den) Verrier yverlangt beruhigende Erklür natlonalen Vahnhöfe wird durch eine Konfenitet, in Oberwil. Vase lland.
Asendahndestrebungen bringt, die fur die Zu. sungen darlber, daß msolge der Abtürzungen renz geregelt werden. Der Bundesrat spricht Ellseubabner.

nist nur sorberiich sein kann. In Frantreich Frasne Vallorbe und Wunster Grenchen derssich dahln aus, daß der Bahnhof, Corna.. 8Burich, 20. Die gestrige Delegierten Vere
settt man auf den Lotschberg und einster. internatlonale Vertehr üuber MontlarllerNeuen. vin möglichst bald in den Vestd der Gid sammlung des Schweiz. Zugspersonal

drenchen fedte grohe Dosstumgen Die sad burg·ernnichtgesmiatert¶werde sondern /genosfenicaftgbergehenson Es dird insolge swere hue Sracte dem in meuester zeit von
vle auch die Generalditettion annimm, jeben angeschwächt fortbestehen und sich noch weiter, des Vertrages nun ohne weiteres der Rud · vwire J von Mitgliedern in Winterthur
alla opilimislisch. Wahr ist, dad der VSotsch antwideln werde. kauf stattfinden, insosern die Regierung bdes 3 — 8 e
harg den Bundesbahnen Werkehr entziehen! Martun unterstützt die Uusfühtungen Kantons Genf dazu Hand bletet. Fe 82 nen — aus un
wird, aber eh in zu wunschen, dab diefe Sou. des Vortedners. Er beflurchtet im übrigen,/ Bezllglich der Faucille hat die schweizer — sich auchmitder Kartelleitung einder
bigung nicht aber das ertetolicheahdincus.daß infolge der Verlegung des intlernationalen ische Delegation in der Konferenz die großten and gebdel der Bundesb
gede. Die stnangiellen Konfequenzen bes ver.Vabhnhofes von Vontarller nach Vallorbe dad Anstrengungen gemacht, um von Frantreich See ee nun
crages werden bie schweigerischen Vundes.internatlonale Zollburean von Verridres nach eine Zuficherung zu erhalien, aber vhne Er— on Bun e *
adnen mu aß Din hre delesen. Daste Vontarlier veriect werde. Das solte verhin·solg.Diendatfich damt begnbaen mlsen, v 7 8 a tarce he
den aber die Badnhosherhaimfe in Genfsdert weden. n de Sodelzn. Zulhennn. uu ceben aetd e uedueesetitt nd Du
deordnet wirb ferner dem Sunlen, den, Stu der (Solothurn) ist der Meinung. weiche die Frate müchtig sordern vird. Doe snn n J F diht
dte Schwels mit großen Kosten heban hat, daß der Qanton Solosthurn durch die Vessim  Viontblanchrolett ist Zutunfiemusit und der —8* d e e reee
neuer Werteht zugefuhrt. Wenn so in jour smungen des Vertraget geschadioi werde ins- Gedante, Genf abzufahten, gang absurd. Das — —— d— —Abß —38
darischem Geiste Opfer gibracht werden fur besondete durch die Erftellung der Münster Küumfier·GrencenNrojettsiebtheuteinvorees d e3 e
meDandes gegend, fo lagt ed im Sinne der retchen. Bahn. welche der mit grohen Opferndersier Reihe, wie die Verhandiungen in der die Traubporieinnahene zeigt ein mehr den
glehherrchiinne daßz Sis jur die Derves.enten Weitenteindabn gontuneng mot.franöstschen 2onnmer veigen. Don der Ver.duh e edor duna
erung der Verkehroverbaimisse ber andern Es bättan da nicht einzig die Interessen des eindarung über die verkehrsleillung hing ehe Ie ene ee
dandesgegenden das Ersorderliche detan wicde Kantons Bern Beruesichtigung finden sollen. Manster-Grenchen ab und von MumnsterGren —— ige —*—
zchon im Jahre 1902 hat ber VinbecratSolothurn will indessen sich mit der Sachlage chen das Zufiandekommen des Verttages. bez Jeirer 35s Li eee jur
ane bezugliche Erklärung abgegeben. Diefe abfinden, in der Boffnung, dah auch der Was die Bemertung don Freh betrifst, so den diena Nerenbe besragen dis ooo gr.
Ertlarung in noch nicht gegensendelos ge, Delhentelnbahn eine billige Vertehrstellunge dentt wobl deute glemand batan. daß die —
vorden, sie gilt gegenubet den an Gotthaetz u tell werden möge. In dieser Voraus · Wunsser · Grenchen · Vahn dunch die Vundesbahn Dionat des Jahres mos. Di gesamte Betricis
zetelligien Kantonen und der Offfcwen —— wieb Nedner ebenfalls dem Vertrage, gebaut werde. Sonst wurde man sich in Bern rinnehm jůt die geit ab 1. Januar 1009 be
vie, dor. Inabefondere ist dorcuf dinge duftmmen. Idaran erinnern daßz die sranzösische ¶Ostbatn sagt ud oha bos go hher 1.beundod de mehe
peisen. dah die Zufahrt zum Gottdard 4— dd sindet, Gens konne wicht Janz zu sgeeitschasn 18. Win onen ann den Vau betran ser den hieichn deitraum den VBorjahrer;
Zuumde noch der Verdegernng dedee, Die sorden semn, da tem Termin sir dieuns. gen wird. Diese Froge mühtte noch abgeriart gesamten Vetriebtamtgaben für die Zeit ab
dondention befriedigt uns. mich in cen Le Iorung ber hzaucite im Vertras besuicamnt in.mhetden aber sie hat seine grohe pratiische Se o betragen 9.,864, 120 Fr. ober
an. her ihte Vorieile Werecen bie Diese Frage bleibt noch offen. deutung. Wenn auch dem Gotthard durch godase, —— sur die gicicht werich
teile. Sie i amebmbar Sic brinet e.. Vom genferischen Standpunkte spricht ser die neuen Simplongzufahtten der Herkebr aus e — ——
Wesischwelz diejenigen VDerlehreverbesecengent ner Werréard, Belgien entazogen wird, so wird doch der ardzte innahinen uber die vemebeaucgaden sur die
zach denen sie sich so lange desehn dan. Di A. Frey weist auf ben Art. 80 ber Lon Teu des bisherigen Verkehrs bemfelben der· Zen ab 1. Jannar 1d00 dis Ende Nodember
dommission beantragt Einteeten und —* zession det Mansier· Grenchen Bahn hin, wo dlelbden. Der Gotthard wird also nicht viel Wed detragt do. No. c77 Ir. oder deoob 477 gr
ning des Vertragen in lobe bestimmt ist, daß die Konzelsion jederzeit im. einbuen. Aber es wird durch Mamnster mehr au in ver —8 Herioe da vVoer

In franzosischer Sprache reserierte De delastet an die Bundesban abgetreten wer- Vrenchen und den Lotschbera der Schweiz ein jahrcs.

8pen ,, v desich IVgt — A esn wen dxeyahn selbst zu bauen. Rednerblsher entbehrte. arum machen wir da mi

he wird zwischenhinein wnscht gun dom Vertreter des Vundesraies! Freuden mitDie Schweiz ist ein Land bes Lcuzern.
elsiner Vertreter Gare eme Srkidtung daruber dah dieser irnte Erorlesz und Jowportes und des Tranfiwer.

ani beeldigt. von dem rirtez der Nonvention nicht beruhntbehen nt besneit nten pr ales un, um. T dochdo r, Eorr) Die Propaganda
welche im Luz. Tagel.“ sär den Vefuch des

3 Zur Simplon·Angelegenhelt ergteift zuerst werde. bie Verlehrswege zu verbessern. Dazu schaffen aeieidet ß 1

e onamitaued, daß Sott. Dundasrat Fortter (Gitdert die Der. wir die Didaütchtet. nen alten Wunsch. den —— e
d teae aln Jecteener igen der meistheseiia. dandumgen awischen dem Vundeerat und der Rihetauf des Bahndosen Cornovin rfttten. e hedtt hue guu ere
w antone seine Befrlebigung aber den Ab.franzofischen Negierung betr. die Ausführung und slärken die freundschaftlichen Beziehungen — *5 38 fene e nesee
w ee ue nnd, dann den.des Derttages dom Zadre idos, bie der in uhen der Schwetg und Framtreich zu beid· eh ne ei ün

e dabei mltgewirtt haben. Aller berufung der Konferenz vorangingen. Dem feitigem Nuten und strommenl In rad srashnihe vacher inei sich am
wdenn elns der kieinen Gcherdinger dertanm des, e e e lerlene JalreindeidnischerSe ebten, Samstag Abend im Hirßhenne
pelen i auf das Gommassum, anf die unlverfat sauch an die sunderende dugend der Viltteischuien, die s sangenfchast aeschmachten daben wolite und, durch ein ee * dee 8
der auf die hohere Schifsschule, genannt Penfion sih immer gern mit phyftalischen Erperimemen und, Wunder befrein, mun wieder heimgelehrt sel. Vom e e ä J wong —8—
p Dagert eed mmd setni sis diah. and tomm er win Seidssdersietiamg ber ersorderlichen doparate de. Volt dochoeredet. den Zelnenassernem Natlei, diemuedhet de eeee vee din dhe
hann wieder, so benimmt es sich ungebuihrlich vor schaftiat: sie kann sich hier Uber die für sie wichtlgen der Greld bid zu seinem stillen Scheiden dem Zwecke mit eimnem slon borgetra wiarsche worauf

Zuter Denne, und, dann belnni cs san auf dad, war Vearbeü iungemelhoden orlentieten und unterrichien. des gusammennshinsses ater Zrandeuburaer gegen te e ie asoairet
en dem, Zamen Sefrerding schuldig s und wird ein /Dad unlerscheiden gerade den Liebdaberhandwerter die dom siadischen Osten und vom daluwarlschen rein ma dn bie se drerqus zahlreich erschie

ooraliallches Mitalled ber menschlichen GWesellschaft.“ /vom Berufshandwerker, daß der ersiere nicht einen Suden andrängenden fremden Elemente. denen Vosse b arhte ind m cejugieich den
Fran Treller anternimmt es mit geschlater, inzelnen Gewerbbzwelg voulständig. sondern davon Das schone Buch ist eln tresslicher Vewels daflir, —* —*8 delonte undenige poli

dand. eine lonst schwer verständliche Episode des lewellig nur das Vichtigsie zu kennen braucht. dwie in unsern Tagen der ungeheuern Erkenntnls d —

 Vmisch·germanlschen Konslstis dem Inieresse Da neuerdincs Tibet wieder das Oblert polit- otlatelt. in weichen es dem Ehnzelnen schon sehrsprech De Schayder aus Luzern das Wort,
meiserer Znaben natzer zu bringen durch die schonlscher Interessen ist. so kommt zur rechten Stunde die sEAwer wird. sich nur in den engen Grenzen lesnes Iin in formpollendeiem Vorrage zu vne zu

ausgestattete Gehschichtaerzahlung Un ser dem Erzähiung uneer der Zlaue des DrachenSpezialgebsets einlgermahen auf dem Laufenden zu sprechen über den diberalibmus. Das vorzüglich

Admer deln Berlagsgesellschalt Unlon, Swutt.GVeriagegefellschast union, Stutigart;Ir.dath.Derbalten.gerade die Zeihnachtslneratur lozusagen auf /Referat, daß auch unser poutisches deben in der
art. d Ir.) Der rdmische Imperalor Vomitian Verfasfer, Marimillan Kiein, dade feine Leser zur, Polelende Urt den Vorsiellungdtkreis der leichtsassen. Gemeinde, im Kanton und im Gesammaterland
hatte Antonlus Saturinus als Statthalter-Legat an Teltnahne an der Trpedltlon Degenhart ein. Vad, den Jugend zu berelchern vermag. streiste, gad sowohl den Alten wie den Jungen

— FJur die Tochter Feinrich Ceutholds Anregung und Aufklarung und wurde mit dank
chatzen und dehandelte sie mit guitiger Nilde. Des durchquert; ein grohed LamaNloster dielet den d inee der Sene Sten br barem Veifall entgegenaenommen.
vegen wurdeer von seinen Feinden in Nom bel Hofe Nelsenden Ungere Zein ein Asyl. Man vernimmt Dr. dant sodner —— 8 —J Prasidenten
als dothoerräter denunzlert, und der Laiser ent Näheres von den Minestschen Geheimbunden, weiche 5* daene * n 'so — der Jungmannschaft, Hrn. Friß Wuß. Sr
andte die pannonischen Legionen nach Naing, um heinerzeit die Vorxerauffiande hervorriesen, zu deren veis ee aie uenende ——*8 entledigte sich in seiner dintrittrede seiner Auf
den ungetreuen Veamten gefangen zu nehmen. Die Nlederwerfung die internaticnale Armee unter ——— —8 n r n —* sien ver. gabe in geschicter Weise, wie er uberhaupt süt
dattenstämme wollten nun den ihnen wohlgesinnten Neichsfeldmarschall Waldersee in China eiuruden — —2 ueden aangen Abend viel Talent. sowoh im Ge
egaten gegen seinen eigenen derrn schlihen. Der muhte. Da während der Neise zwischen den Mächten —— —— ————— —— —88 samtarrangement alt in seinen unterhaltenden

Plan mihlang. Saturin wurde hingerichtet und die der Tibewertrag zum Abschlut donimnt, nach welchem Ftn eere en Bortragen an den Tag legte. Seh er wW
dealonen unternahmen einen Rachesug ins Katten, Nubland und Cngland sich verpslichteten, wahrendGneizerShitiersrifinagederTochterdenDank aller. In rascher Reitenlolgze weer
aud uund mogten dott viele Sesangene. Eo ge der nächnen dret dahre beme europtische Exbedstiarhet derehe aine ücshelbehenbet niteeten Produtiionen der Harmonie. einer Vi
ugen ie Dauptpersonen der Erzatlung, zwelmehr uber die Orengen Tibets zu lassen so muser ünehhe moheiche Nente tinersie he n nng Turner die de. Munamannchatt cngen —
Jatten lumalinge. ithemar und Doto, die Sdöne des die Netsenden den Rückweg antreten. Rut dem aüten hahneen aee Ie e, einer dramatischen Settion, die eine effetto
2adnsurhn. watemnn net eriamdhen indorsher Detoniort mtd tlende, inn verloiener heedn testom deramnden wohn ollenwgr rgitt

zort inderArena Leber Land der Gotter“ zubleiben. PRry auffhrie, mit Gesangen und Couptens
or er Arena m und Freihelt, kommen mit der Lage ist, ein Mehrered zu tun, werde sich in dem u turz kam,
jervorragenden VPersonlichtelten Roms, wie dem d. Vrandstütter brlnat heuer eine Jugendbearaulherordenillchen Falle, in * sogar unsert — e
Erator Tacltus, in Verlhrung, werden Zeudender,beltung ded berilhmten Willibald Niexidsehen S — m sogar unsere dafür sorgte der Atiuar unserer Wartei. Die g
 ugen der beltung des berllhmien al Rivschen Schweizerehre ein bisschen belelllat ist, zu einer hobene Summung und der fiarte Beifall sind

duno des galsers Domitlan und kehren endlich Nomans Der falsche Waldemar“ (Lerd S riraieistung vorsiehen aer win, was ugebt. lamte igeweise dasür, dah seine Worte einschlugen
m den Rhein und in die kaitische deimat zurle Bunter, Stutigart; 0 Ir.). In kraftvoller Sprache haft an Frl. Nita Dadorn, unter diesem Ramen lebi 9 dn dielb an icht bloß Worte.

ses in der heranwachsenden Jugend der gebilschildert der Dichter daß markllsche Land um die Mlttel die nun Td. lähriat Tochter Leutholds in Mlluchen, — et rh sere * de Taten, dann
jeten Stände von gesundheitlichem und erzleherlschems des 24. Jahrhunberts, als der ledte Aokanler dahln als Ehrengeshenkangbder Schweiz dvonerst hat eine vn — ihre üe Be
Jdutzen, wenn fle sich eine gewisse Geschletichtelt der sgegangen war und der WDittelbbacher Ludwig Mark· den Freunden deinrich Leutholde deutung polischa Dar—

danbe aneignet. Fllr diese dörperliche Vetatigungs graf wurde, der lieber in selnem schhnen Tlrol welterleiten. Einzahluugen dönnen in jedem Vof- die sumleren und schliehen wir mit einew
bletet Eberhard Schnedlert DWertbuch urs)weilte alb in der maärkischen Klefernheide, und sich bilreau auf den Postchec Konto VIII, i03 (Schwelt. Dankedwort an alle Mitwirkenden au dem au

y Gerlagtaesellschaft Unlon, Stutigart; Ir. wenig um die Unllegen seiner brandenburgischen Schidersiistung, Jurichs miu der aubdrilclichen Be· verlaufenen dieblahrigen nterhaltungsabend
D) portresstiche Vegieitung. Ich dachie, sant der s Untertanen kümmerte In dieser Rot trat piddisch mettum auf der Nilckelie IUr Aita HDaboru“ gesund halten wir an der Hoffnung sest, daß unser

Berlallet in der Clulctccc bel der Zuiaiamendied-l ein Mann aul, der suh jür den Moriaralen Valberl macht werben. Taduiugen siets an Iieresse gewinnen.
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